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Die beiden Universitaten King's College London und Technische Universitat Dresden
(TUD) weiten ihre Zusammenarbeit im Rahmen des transCampus London - Dresden auf
das Gebiet der Materialforschung aus. Gestartet war transCampus im Jahr 2015 als
Forschungsallianz mit dem Schwerpunkt Medizin und Biotechnologie, spater erganzt um
den Bereich Nachrichtentechnologie.

Am 5. Oktober 2018 vereinbarten Materialwissenschaftlerinnen und wissenschaftler des King's College und der
TU Dresden in London ein ,Memorandum of Understanding” (MoU). Mit ihrem Zusammenschluss wollen die
Wissenschaftler der zentralen wissenschaftlichen Einrichtung ,Dresden Center for Computational Materials
Science” (DCMS) der TUD und vom ,Thomas Young Centre” (TYC) ein international fihrendes Forschungscluster
in den Materialwissenschaften etablieren. Das TYC ist eine interdisziplinare Allianz aus rund 100
Forschungsgruppen der vier Londoner Hochschulen King's College, Imperial College, Queen Mary Universitat
London und University College London.

.Dresden ist in Europa und weltweit ein fliihrendes Zentrum der Materialforschung. Die Starkung des
Forschungsnetzwerks durch internationale Kooperationen ist ein Schltssel unseres Zukunftskonzepts”, sagt
Prof. Gianaurelio Cuniberti, Inhaber der Professur fur Materialwissenschaft und Nanotechnik der TU Dresden
und geschaftsfuhrender Direktor des DCMS. , Die Kompetenzen von Dresden und London in den
Materialwissenschaften ergdnzen sich perfekt. Beide Seijten kdnnen sich aus der Kooperation neue Impulse
erhoffen.”

Welche Effekte, welche Zugkraft eine solche Allianz entwickeln kann, machen die Kooperationen in der Medizin
und Biotechnologie deutlich. In der Inselzell-, Nieren- und Knochenmarktransplantation gehért der transCampus
London - Dresden mittlerweile zu den grol3ten Transplantationszentren der Welt. Bisher acht gemeinsam
berufene Professuren mit freiem Zugang zu den Einrichtungen und Forschungsinhalten beider Standorte sowie
bewilligten Férderungen in Héhe von Uber 50 Millionen Euro haben es den Forschern ermaglicht, ihre Starken
zu vereinen. So profitierten beispielsweise bisher unheilbar erkrankte Kinder in Sachsen von neuen
Gentherapien aus London.

Daruber hinaus entstand unter dem Dach von transCampus das einzige internationale Graduiertenkolleg in
Ostdeutschland. Ohne Studiengebthren zahlen zu mussen, kénnen Doktoranden Teile ihrer Ausbildung in
einem hoch innovativen Umfeld in Dresden und London absolvieren. Zusatzlich gibt es einen intensiven
Studentenaustausch, der auch ohne Erasmus-Férderung aufrecht erhalten bleiben kann.

Von diesen engen Verbindungen wird nun auch die Materialforschung in Dresden und London profitieren. Und
nachhaltige und synergetische Verbindungen in Forschung und Lehre schaffen.

/aktuelles/nachrichten/detail/info/internationaler-transcampus-dresden-und-london-waechst-materialforscher-beider-standorte-wollen-welt/


http://transcampus.eu/
https://tu-dresden.de/tu-dresden/newsportal/ressourcen/dateien/downloads/181002_MoU_DCMS_TYC_ENG-1.pdf/at_download/file

' Kooperation
international
Quelle: TU Dresden
Redaktion: 08.10.2018 von Tim Mérsch, VDI Technologiezentrum GmbH
Lander / Organisationen: Vereinigtes Konigreich (GroBbritannien)

Themen: Bildung und Hochschulen, Physik. u. chem. Techn.,, Grundlagenforschung

Zurtck

Weitere Informationen

/aktuelles/nachrichten/detail/info/internationaler-transcampus-dresden-und-london-waechst-materialforscher-beider-standorte-wollen-welt/

2/2


https://www.kooperation-international.de/aktuelles/nachrichten

	Internationaler transCampus Dresden und London wächst: Materialforscher beider Standorte wollen weltweit führendes Netzwerk etablieren
	Weitere Informationen


